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europäischen Schutzgebietsnetzwerkes NATURA2000 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Das LIFE + Projekt Allianz für Borstgrasrasen ist erfolgreich 

abgeschlossen. 

… Das war ein würdiger und schöner, wenn auch vorläufiger, 

Abschluss des LIFE+ Projektes "Allianz für Borstgrasrasen" im August 

2018 in Sistig in der Gemeinde Kall - so die einhellige Meinung der 

Gäste bei der offiziellen Abschlussfeier des Naturschutzprojektes. 

Nun Ende 2019 ist das Projekt tatsächlich abgegeschlossen: Alle 

Fördermittel sind verausgabt, alle Ziele, die vorgegeben waren 

sind erreicht und teilweise sogar übererfüllt worden. 

Mit 2,6 Millionen Euro Fördermitteln der Europäischen Union  und 

mit Mitteln des Kreises Euskirchen wurden in den Gemeinden Kall, 

Hellenthal und Dahlem 117 Hektar ehemalige Fichten-

monokulturen in artenreiche Borstgrasrasen, Bergmähwiesen, 

Trockene und Feuchte Heiden verwandelt.  

Maschinen wurden zur frühzeitigen Beertung der Fichten 

eingesetzt. Teilweise musste von Hand gearbeitet werden, 

Ehrenamtler packten mit an, Rückepferde schleppten in 

besonders feuchten Gebieten die gefällten Baumstämme 

bodenschonend heraus. Um der Natur eine Starthilfe zu geben, 

wurden Samen der gewünschten Pflanzen über die sogenannte 

Mahdgutübertragung auf die Flächen gebracht. 

Am Anfang standen erhebliche Schwierigkeiten. Es musste viel 

Überzeugungsarbeit für das Vorhaben geleistet werden, denn 

nicht allen gefiel die Vorstellung, ertragreiche Fichtenwälder für 

Wiesen und Weiden abzuholzen. Doch inzwischen ist die 

anfängliche Skepsis einer Begeisterung angesichts der sicht- und 

greifbaren Ergebnisse gewichen. 

Heidelerche, Arnika, Lungenenzian und auch der nordische 

Augentrost sind zurück. Seltene Schmetterlinge, Heuschrecken 

und Vögel haben sich die Borstgrasrasen und die damit 

vergesellschafteten Lebensräume zu Eigen gemacht.  

Die „Allianz“ hat einen großen Beitrag zum Erhalt der Eifeler 

Kulturlandschaft geleistet. 

 

 

Wir haben es geschafft! 

 

 

 

Die dunkle Monotonie der Fichtenforste ist bunter 

Vielfalt aus Orchideen und Kräutern gewichen. 
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Auch „Fräulein Brehm“ gefällt die „Sistiger Heide“. 
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Wie wird es nun weitergehen? 

Mit dem Projekt wurden wesentliche Entwicklungsziele der 

Natura 2000-Gebiete „Wiesen, Borstgrasrasen, Heiden bei 

Sistig“, „Manscheider Bachtal und Paulushof“, „Baasemer 

Wald“, „Heidemoor am Moorbach“ und „Dahlemer Binz“ 

umgesetzt, die Gebiete wurden insgesamt um 72 ha 

vergrößert. 

Für die Projektflächen wurde ein Pflege- und Entwicklungs-

konzept entwickelt, das Leitlinie sein wird für die 

weiterführende Pflege und Bewirtschaftung. Damit werden 

die im Projekt erreichten Ziele gesichert. 

Die wiederhergestellten Offenlandflächen sind an 

Landwirte verpachtet. Sie bewirtschaften diese Flächen 

extensiv, also ohne den Einsatz von Dünger, mit 

zurückhaltender, die Vegetationsentwicklung nicht 

drastisch beschneidender Mahd und flächenschonendem 

Weideviehbesatz. Im Einsatz sind Rauhaarige Pommersche 

Landschafe, Moorschnucken und Ziegen, aber auch 

Islandpferde und Rinder. Teilweise wurden „wolfssichere 

Zäunungen“ aus dem Projekt finanziert und Landwirten zur 

Verfügung gestellt. 

Nicht nur die Natur hat durch das Projekt gewonnen. Es 

wurden auch zwei Rundwege angelegt, die die Besucher 

über Pfade und Stege schonend für Flora und Fauna durch 

die Gebiete führen. Von Bänken aus kann der Blick nun 

weit ins Land schweifen. 

Die Projekt-Ausstellung kann ausgeliehen werden, viele der 

entwickelten Medien stehen in der Biologischen Station 

noch zur Verfügung. 

Der Internet-Auftritt des Projektes ist auch weiterhin mit 

vielen Downloadmöglichkeiten online. 
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Das LIFE+ Projekt setzt zusammen mit der Nordrhein-Westfalen-Stiftung 

Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege eine über hundertköpfige 

Ziegenherde ein, um verbuschte Bereiche des Projektgebietes in der 

Sistiger Heide frei zu stellen. Die Ziegen fressen bevorzugt Blätter und 

Rinde von jungen Gehölzen, danach werden auch altes überständiges 

Die neuen Offenlandflächen werden beweidet … 

 

Danke an alle,  

die das Projekt unterstützt haben! 
haben:  

www.life-borstgrasrasen.eu 

… und gemäht. 

… dass die neue Vielfalt erlebt werden kann. 

Viele Freiwillige haben dazu beigetragen, … 


